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BEWEGTES JAHR | Traditionell eröffnete Gerhard Ilgenfritz, Präsident der Privaten Brauereien Bayern 

e.V., am ersten Messetag die BrauBeviale in Nürnberg. Das Publikum, darunter zahlreiche Ehrengäste 

aus Politik, Kultur und Wirtschaft, lauschte einer Eröffnungsrede, welche die Herausforderungen des 

Jahres 2015 sowie den anhaltenden Craft Beer-Boom thematisierte und einen Ausblick auf  die anste-

henden Feierlichkeiten zum 500-jährigen Jubiläum des Reinheitsgebots gab.

l Hans-Konrad  Winkler

Hans-Konrad Winkler hat den 
Winkler Bräu in Lengenfeld zu 
einem absoluten Vorzeigebe-
trieb gemacht und durch sein 
Engagement die Themen Bier 
und Brauereigaststätten in der 
Öffentlichkeit ins beste Licht ge-
rückt.
Winkler hat den Winkler Bräu 
1973 von seinen Eltern über-
nommen. Schon 1978 hat er die 
– heute legendären – Lengen-
felder Wiesenfeste begründet. 
Anlass war damals das 350-jäh-
rige Jubiläum der Brauerei. Das 

dafür eingebraute „Kupfer-Spe-
zial“ kam bei den Bierfreunden 
so gut an, dass es 1991 schon 
zur Hauptsorte aufgestiegen 
war. Bereits frühzeitig erkannte 
Winkler, dass eine mittelstän-
dische Brauerei in schwierigen 
Jahren mit dem Bierverkauf  al-
leine kaum überleben kann und 
kombinierte das Brauhaus mit 
Gastronomie, Gutshof  und Ho-
tel. Das Slow-Food Restaurant 
wurde schon von der Zeitschrift 
Feinschmecker ausgezeichnet. 
In Summe – gelebte Bierkultur 
vom Feinsten.
Winkler hat verstanden und ge-
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Zu Beginn ging Ilgenfritz auf  die 
Besonderheiten des Jahres 2015 
ein, das für die internationale 
Getränkebranche kein normales 
gewesen ist: „Zunächst brachte 
uns der Klimawandel den hei-
ßesten Sommer seit Beginn der 
Wetteraufzeichnungen, mit 
positiven Auswirkungen auf  
den Bier- und AfG-Absatz, aber 
mit äußerst kritischen Auswir-
kungen auf  unsere Hopfenernte. 
Die Verteilungs- und Preisdis-
kussionen rund um die geringen 
Hopfenmengen haben begon-
nen. […] Dann konnten wir in 
den letzten Wochen fast ungläu-
big die Megafusion der weltwei-
ten Nummer 1, AB-Inbev, mit 
der Nummer 2, SAB-Miller, beo-
bachten.“ Mittelfristig werde das 
Auswirkungen auf  die gesamte 
Branche und vor allem die Zu-
liefererindustrie haben.

l500 Jahre 
Reinheitsgebot

Anschließend ging Ilgenfritz 
auf  das 500-jährige Jubiläum 
des Reinheitsgebots  ein, ver-
wies auf  die Einschränkungen 
einer solchen Verordnung, 
unterstrich aber vor allem die 
positiven Aspekte. „Bei einer 
Abwägung haben die Pro-Rein-
heitsgebot-Positionen auf  Ver-
braucherseite eine derart hohe 
Zustimmung, dass wir gerne 
die Einschränkungen in Kauf  Moderatorin Tanja Collischon mit Gerhard Ilgenfritz bei der Eröffnung

nehmen. Denn letztendlich ist 
die Möglichkeit der Kreativität 
innerhalb des Reinheitsgebots 
noch lange nicht ausgereizt und 
andere Branchen wären froh, 
wenn sie ihr Reinheitsgebot 
hätten. Deshalb freuen wir uns 
heute bereits auf  die großen Fei-
erlichkeiten zum Jubiläum im 
kommenden Jahr.“

Bisher wurden 92 Persön-
lichkeiten aus Politik, Brau-
wirtschaft und -wissenschaft 
ausgezeichnet. Gestern kamen 
drei weitere hinzu: Franz Insel-
kammer sen., Brauerei Aying; 
Franz Inselkammer KG, Aying, 
Stephan J. Barth, Geschäfts-
führender Gesellschafter der 
Joh. Barth & Sohn GmbH & 
Co. KG, Nürnberg; und Wolf-
gang Burkart, Verlagsleiter des 
Sachon-Verlags, Mindelheim. 
Die Auszeichnungen übergab 
Dr. Werner Gloßner, Hauptge-
schäftsführer des Verbandes 
Privater Brauereien Bayern.

lFranz Inselkammer sen.

Franz Inselkammer sen. erhielt 
den Bayerischen Bierorden ins-
besondere für seine Lebenslei-
stung mit dem Ausbau seines 
Betriebes zu einer hochmo-
dernen Brauerei inkl. der mu-
stergültigen Auslagerung an 
den Ortsrand mit einem jähr-
lichen Getränkeausstoß von 
140 000 hl, sowie für die Pflege 
der Marke und der Biervielfalt 

auf  Basis der familiären Tra-
dition und ihrer zeitgemäßen 
Repräsentation. Darüber hi-
naus ist Franz Inselkammer sen. 
geradezu ein Parade-Vertreter 
eines bayerischen Bräus, vor-
bildhaft auch sein konsequentes 
Regional- und Umweltkonzept. 
Parallel zum Braubetrieb hat 
er den Aufbau des Brauerei-
Gasthofes vorangetrieben, ein 
kulinarisches Bierkonzept ent-
wickelt, sich aber auch außer-
halb des eigenen Betriebes für 
die bayerische Heimat, für die 
Volksmusik sowie für seinen Be-
rufsstand engagiert. 

lStephan J. Barth

Stephan J. Barth hat durch seine 
Ideen und seinen Antrieb aus 
einem reinen Hopfenlieferanten 
einen System- und Problemlöser 
für die Brauer weltweit geschaf-

fen. Er hat das Thema Craft Beer 
in Deutschland aufgegriffen 
und vorangetrieben. So kann 
man z. B. in der Barth-Akade-
mie lernen, mit Hopfen umzu-
gehen, kann im firmeneigenen 
Versuchssudwerk neue Ideen 
ausprobieren. Die Grundlagen-
arbeit in der Aromen- und Ge-
schmacksanalyse der Hopfen-
sorten, die sein Unternehmen 
mit einem enormen Aufwand 
betreibt, liefert den Brauern das 
notwendige Know-how zum ge-
zielten Einsatz bestimmter Hop-
fensorten als Voraussetzung für 
die immense Biervielfalt, die in 
den letzten Jahren die immer 
zahlreicher werdenden Bierge-
nießer erfreut. Gerade die klei-
neren und mittleren Brauereien 
profitieren auch davon, dass 
die Joh. Barth & Sohn GmbH & 
Co. KG als eines der ersten Hop-
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